
24.06.–07.07.2019 
� p. P. im DZ E 4.480
inkl. Flug, Busrundreise mit Ihrem 
Fahrer Bernd Frölich und Ihrer 
Reisebegleitung Nancy Frölich, 
Unterkunft und Verpflegung und 
Programm mit Reiseleitung

Frölich-Reisen GmbH, Hessisch Lichtenau, Ludwig-Frölich-Straße 1–5, Telefon 05602 80070 
Reiseland Frölich-Reisen, Eschwege, Marktplatz 26, Telefon 05651 50066

www.froelich-reisen.de | info@froelich-reisen.de

Exklusive Flugreisen 
mit Frölich-Reisen

Kanada und USA

Peru und Nordchile
Termin 19.06.–02.07.2020
Vortrag am 12.06.2019, 17.30 Uhr 
in Hessisch Lichtenau, Bürgerhaus

Unser Amerika-Spezialist, Christoph Rodermund, wird Ihnen die Reisen eindrucksvoll vor-
stellen und steht für sämtliche Fragen zur Verfügung! Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Um eine Voranmeldung wird gebeten!

Neu bei Frölich-Reisen:  
Reisen im exklusiven Premium-Reisebus!
Freuen Sie sich auf viele gemeinsame Reiseerlebnisse 
der besonderen Art!
Weitere Informationen unter: www.froelich-reisen.de

Reisen der  Extraklasse!

Interessanter Reisevortrag – 
melden Sie sich gleich an: 05602 80070 

ACHTUNG: Aufgrund Storno noch Restplätze verfügbar!
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Tiere nicht zum Sündenbock machen
Jäger stehen angesichts des Klimawandels vor neuen Herausforderungen

verbunden mit ausreichend
großen Wildruhezonen seien
dringend erforderlich. „Das
Vorkommen der großen
Wildtiere wie Rothirsche,
Wildschweine und Rehe in
unserer intensiv genutzten
Landschaft ist ein Kultur-
schatz, den es zu schützen
und für die Zukunft zu erhal-
ten gilt!“, sagte der Experte
an dem Abend. red/salz

sung. Vielmehr müsse der na-
türliche Nahrungsbedarf
(Äsungsbedarf) der Tiere be-
rücksichtigt werden.

Wildtiere sind
Kulturschatz

Wildäcker in den Feldrevie-
ren, aber auch jagd- und stö-
rungsfreie Wildwiesen und
Äsungsschneisen im Wald,

Auf keinen Fall aber dürf-
ten die Wildtiere, so Dr. Wolf-
ram, zum Sündenbock für
die Folgen des Klimawandels
gemacht werden. In ihrer
Hilflosigkeit den neuen Wet-
terphänomen gegenüber
neigten manche Land- und
Forstwirte dazu, den Wildtie-
ren allein die Schuld zuzu-
schieben. Gesteigerte Ab-
schüsse aber seien keine Lö-

schilderte er ausführlich das
Verfahren zum Wildscha-
densersatz, wie es im Jagdge-
setz verbindlich geregelt ist.

In zahlreichen Beispielen
beschrieb Dr. Wolfram das
Vorgehen bei der Schätzung
und Regulierung des Wild-
schadens bei Getreide, Raps
und Mais, aber auch bei Schä-
den an Wiesen und Weiden
(Grünlandschäden).

Schwebda – Das Jahr 2018 hat
die Land- und Forstwirtschaft
erstmals auf brutale Weise
mit dem Klimawandel kon-
frontiert. Beginnend mit dem
Orkan Friederike am 18. Ja-
nuar kam es dann zu einer
monatelangen Trockenheit
mit einem halbwüstenähnli-
chen Klima auch im Werra-
Meißner-Kreis. Deshalb
machte der Jagdverein Hu-
bertus das Thema „Wildschä-
den in Feld und Wald – alte
Probleme und neue Heraus-
forderungen durch den Kli-
mawandel?“ zum Mittel-
punkt seiner diesjährigen
Jahreshauptversammlung, es
referierte der bundesweit be-
kannte Wildschadensexperte
und Fachautor, Dr. Volker
Wolfram aus Guxhagen.

Auch für die Wildtiere be-
deutete das Trockenjahr eine
Notzeit. Die üblichen Nah-
rungsquellen für Rothirsche,
Rehe und Wildschweine stan-
den nicht im für unsere Brei-
ten gewohnten Umfang zur
Verfügung, sodass die Tiere
sich, um zu überleben, neue
Nahrungsquellen erschlie-
ßen mussten. Steigende
Wildschäden an Kulturpflan-
zen in Feld und Wald waren
die Folge. Diese Wildschäden
müssen den Landwirten und
Waldbesitzern in der Regel
von den Jagdpächtern ersetzt
werden.

In dieser Situation mahnte
Dr. Wolfram zu Gelassenheit
und Sorgfalt. Noch einmal

Diese Bache säugt ihre Frischlinge, doch gerade Wildschweine haben im Trockenjahr 2018 enorme Grünlandschäden
angerichtet, für die die Jagdpächter aufkommen müssen. FOTO: JÖRG BRAUNEIS

Buchwald, Köln und Lotte
Die SG Sontra feiert 100-jähriges Bestehen

Bundesliga um ihren Trainer
Ismail Atalan hat sich durch
ihre Erfolge im DFB-Pokal ei-
nen Namen gemacht. 2016
besiegte Lotte die Bundesli-
gisten Werder Bremen und
Bayer 04 Leverkusen. Ab
21.30 Uhr sorgt das Olm-
rausch-Duo für eine besonde-
re Mischung aus Volks- und
Schlagermusik.

Jugendturnier
Am Sonntag findet das drit-

te Kupferstädter Fußballfest
statt. Rund 30 Teams von der
G- bis zur E-Jugend duellieren
sich in zahlreichen Partien
von 9 bis 17 Uhr. Abseits des
Turniergeschehen werden
zahlreiche Attraktionen zum
Verbleiben einladen. „Spiel,
Spaß und Spannung werden
wieder einmal im Vorder-
grund stehen“, so Turnier-Or-
ganisator Fabian Schweitzer,
der ein ausgeglichenes Teil-
nehmerfeld verspricht. mhz

ter Stephan Engels sowie Pu-
blikumsliebling Matthias
Scherz, um sich mit den Al-
ten Herren des Vereins zu
messen.

Ehrungen
Am Freitag, 21. Juni, wird

die SG Sontra beim Festkom-
mers auf ihre Geschichte zu-
rückblicken. Los geht’s um 19
Uhr. „Es stehen etliche Eh-
rungen und Würdigungen
auf dem Programm“, so
Schlund, der den Vereinsmit-
gliedern alte Fotos zeigen
will. Im Anschluss wird gefei-
ert mit der Band Rhön-Royal.

Pokalschreck
Die Seniorenmannschaft

der Kupferstädter bekommt
es mit einer echten Profi-
mannschaft zu tun. Die
Sportfreunde Lotte werden
am Samstag, 22. Juni, um
15.30 Uhr in Sontra gastieren.
Die Mannschaft aus der 3.

Sontra – Die SG Sontra feiert
in diesem Jahr ihr 100-jähri-
ges Bestehen und will dies an-
gemessen feiern. „Unser Pro-
gramm für das Jubiläum lässt
sich sehen“, freut sich der
Vorsitzende der SG Sontra,
Wilfried Schlund, der das
Programm jetzt der Öffent-
lichkeit vorstellte. Neben ei-
ner ganz besonderen Rück-
kehr sind das Training eines
Weltmeisters und das Gast-
spiel einer Profimannschaft
die Höhepunkte des Jubilä-
umsfests. Wir haben die Ver-
anstaltungen zusammenge-
fasst.

Weltmeister-Training
Beginnen will der im Au-

gust 1919 gegründete Fuß-
ballverein am Donnerstag,
20. Juni, mit einer zweitägi-
gen Fußballschule, die von
Weltmeister Guido Buchwald
geleitet wird. Im Training des
ehemaligen Abwehrspielers
stehen Technikübungen im
Vordergrund, die Koordinati-
on, Geschick und Schnellig-
keit fordern. Anmeldungen
sind möglich unter folgender
E-Mail-Adresse: www.mybest-
shirts.de/svcamp.

Das Jahrhundertspiel
Am Donnerstagnachmittag

wird die Traditionsmann-
schaft des 1. FC Köln nach
Sontra zurückkehren. Vor 48
Jahren war die überraschend
in Sontra zu Gast und weckte
das Interesse von 3000 Zu-
schauern. „Das war das Jahr-
hundertspiel unserer Ver-
einsgeschichte. Da werden
Erinnerungen wach“, findet
Schlund, der sich auf das Du-
ell mit der Traditionsmann-
schaft aus der Domstadt
freut. Fest im Aufgebot des 1.
FC stehen der Deutsche Meis-

Der Vorsitzende Wilfried Schlund (rechts) und Ehrenrat Wer-
ner Gerlach freuen sich auf das Jubiläum. FOTO: MARVIN HEINZ

HOCHZEIT

Torsten und Kerstin Fritsch ga-
ben sich am Montagmorgen
das Jawort im Eschweger Stan-
desamt. Die Beiden kennen
sich seit 19 Jahren und haben
sich zum ersten Mal in einer
Diskothek getroffen. Danach
verlor sich das frisch getraute
Paar für einige Zeit aus den
Augen. Wiedergefunden ha-
ben sich der Kasseler und die
Eschwegerin schließlich über
das Internet. Ihren besonderen
Tag verbrachten die zwei ge-
meinsam mit Familienmitglie-
dern und Freunden. Eine kirch-
liche Trauung ist in Zukunft
geplant, ein festes Datum gibt
es aber noch nicht. mf FOTO: FUNK

Präsentiert von Ihrem

Trau(m)ring-Partner

in Sontra
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